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Welche Faktoren beeinflussen den Unternehmenswert 
einer Werkstatt? 
Der Unternehmenswert einer Werkstatt wird von zahlreichen Faktoren beeinflusst. Neben 
Umsatz und Gewinn spielen insbesondere die Ertragskraft, die Mitarbeiterstruktur, die 
Kundenbindung, die Marktposition, die Digitalisierung sowie die Zukunftsfähigkeit des Betriebs 
eine entscheidende Rolle. Käufer, Investoren und Nachfolger bewerten heute nicht nur die 
aktuelle Situation, sondern vor allem die Frage, wie erfolgreich die Werkstatt auch in Zukunft 
wirtschaften kann. Je stabiler, unabhängiger und besser organisiert ein Betrieb aufgestellt ist, 
desto höher fällt in der Regel der Unternehmenswert aus. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Viele Inhaber freier Kfz-Werkstätten beschäftigen sich erst mit dem Unternehmenswert, wenn 
ein Werkstattverkauf oder eine Werkstattnachfolge konkret bevorsteht. Dabei wird häufig 
übersehen, dass sich der Unternehmenswert über Jahre hinweg entwickelt und aktiv 
beeinflussen lässt. 

Wer die wichtigsten Werttreiber kennt, kann gezielt Maßnahmen ergreifen, um sein 
Unternehmen attraktiver für Käufer, Investoren oder potenzielle Nachfolger zu machen. 
Gleichzeitig hilft dieses Wissen dabei, Fehlentscheidungen zu vermeiden und die Zukunft des 
eigenen Betriebs langfristig zu sichern. 

Besonders relevant wird diese Frage bei: 

• Unternehmensnachfolge innerhalb der Familie 

• Verkauf an Mitarbeiter 

• Werkstattverkauf an externe Käufer 

• Investorenanfragen 

• Vermögensplanung 

• Ruhestandsvorbereitung 

Der Unternehmenswert Werkstatt ist daher nicht nur eine Zahl, sondern ein wichtiger Indikator 
für die Qualität und Zukunftsfähigkeit des gesamten Unternehmens. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

1. Die Ertragskraft 

Die nachhaltige Ertragskraft ist in den meisten Fällen der wichtigste Werttreiber. 

Ein Käufer interessiert sich in erster Linie für die Frage: 

„Welchen Gewinn kann die Werkstatt künftig erwirtschaften?“ 
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Relevant sind insbesondere: 

• Umsatzentwicklung 

• Betriebsergebnis 

• Werkstattauslastung 

• Produktivität der Mitarbeiter 

• Stundenverrechnungssätze 

• Teileerträge 

Eine Werkstatt mit stabilen Gewinnen erzielt in der Regel einen höheren Unternehmenswert als 
ein Betrieb mit schwankenden Ergebnissen. 

2. Die Mitarbeiterstruktur 

Der Fachkräftemangel hat die Bedeutung qualifizierter Mitarbeiter deutlich erhöht. 

Positiv wirken sich aus: 

• vorhandener Kfz-Meister 

• Diagnosetechniker 

• langjährige Mitarbeiter 

• geringe Fluktuation 

• Ausbildungsaktivitäten 

Viele Käufer betrachten die Mitarbeiter heute als einen der wichtigsten Vermögenswerte einer 
Werkstatt. 

3. Die Kundenstruktur 

Ein hoher Stammkundenanteil erhöht die Planungssicherheit. 

Besonders wertvoll sind: 

• langjährige Privatkunden 

• Flottenkunden 

• Gewerbekunden 

• Wartungsverträge 

• Empfehlungen 

Je unabhängiger die Werkstatt von einzelnen Großkunden ist, desto attraktiver wird sie für 
potenzielle Käufer. 

4. Die Marktposition 
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Die Stellung im regionalen Markt hat erheblichen Einfluss auf die Unternehmensbewertung 
Werkstatt. 

Wichtige Faktoren sind: 

• regionale Bekanntheit 

• Google-Sichtbarkeit 

• Bewertungen 

• Spezialisierungen 

• Wettbewerbssituation 

Eine Werkstatt mit klarer Positionierung kann häufig höhere Bewertungsfaktoren erzielen. 

5. Die Inhaberabhängigkeit 

Dieser Faktor wird von vielen Unternehmern unterschätzt. 

Typische Fragen eines Käufers: 

• Wer trifft Entscheidungen? 

• Wer betreut die Kunden? 

• Wer organisiert den Werkstattbetrieb? 

Wenn alle Abläufe ausschließlich über den Inhaber laufen, sinkt der Unternehmenswert häufig 
erheblich. 

6. Die Prozessqualität 

Gut dokumentierte und standardisierte Prozesse reduzieren Risiken. 

Dazu gehören: 

• Auftragsannahme 

• Werkstattplanung 

• Qualitätskontrolle 

• Rechnungsstellung 

• Kundenkommunikation 

Strukturierte Betriebe lassen sich leichter übernehmen und weiterführen. 

7. Digitalisierung 

Die Digitalisierung gewinnt bei der Werkstatt Zukunft zunehmend an Bedeutung. 

Wichtige Bereiche sind: 

• Werkstattsoftware 
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• digitale Fahrzeugakten 

• CRM-Systeme 

• Online-Terminvereinbarung 

• Kennzahlenmanagement 

Digitale Strukturen schaffen Transparenz und erhöhen die Effizienz. 

8. Die Standortqualität 

Auch der Standort beeinflusst den Werkstatt Unternehmenswert. 

Relevant sind: 

• Verkehrsanbindung 

• Sichtbarkeit 

• Parkmöglichkeiten 

• Fahrzeugbestand im Einzugsgebiet 

• Entwicklung der Region 

Ein guter Standort kann langfristig Wettbewerbsvorteile sichern. 

9. Zukunftstechnologien 

Die Automobilbranche verändert sich kontinuierlich. 

Positiv wirken sich aus: 

• Hochvolt-Kompetenz 

• ADAS-Kalibrierung 

• moderne Diagnosetechnik 

• Investitionen in neue Technologien 

Werkstätten, die sich frühzeitig auf neue Anforderungen einstellen, gelten häufig als 
zukunftssicherer. 

10. Die Nachfolgefähigkeit 

Ein Betrieb, der leicht übergeben werden kann, erzielt häufig höhere Verkaufspreise. 

Wichtige Kriterien: 

• dokumentierte Prozesse 

• eingearbeitete Führungskräfte 

• geringe Inhaberabhängigkeit 
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• klare Organisationsstruktur 

Diese Faktoren erleichtern die Werkstattnachfolge erheblich. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Umsatz wird überschätzt 

Viele Unternehmer orientieren sich ausschließlich am Umsatz. Für Käufer ist jedoch der 
nachhaltig erzielbare Gewinn deutlich wichtiger. 

Die Mitarbeiter werden unterschätzt 

In Zeiten des Fachkräftemangels können gute Mitarbeiter wertvoller sein als zusätzliche 
Werkstattausstattung. 

Digitalisierung wird vernachlässigt 

Fehlende digitale Prozesse erschweren häufig die Unternehmensübergabe. 

Nachfolge wird zu spät geplant 

Viele Unternehmer beginnen erst wenige Monate vor dem Ruhestand mit der Vorbereitung. 

Emotionen ersetzen Fakten 

Der persönliche Bezug zum Lebenswerk führt oft zu unrealistischen Preisvorstellungen. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber aus Süddeutschland plante mit 60 Jahren den Verkauf seines 
Unternehmens. 

Kennzahlen: 

• Umsatz: 1,8 Mio. Euro 

• 10 Mitarbeiter 

• hoher Stammkundenanteil 

Positiv bewertet wurden: 

• stabile Gewinne 

• gute Google-Bewertungen 

• moderne Diagnosetechnik 

Negativ bewertet wurden: 

• fehlende zweite Führungsebene 

• geringe Prozessdokumentation 

• hohe Inhaberabhängigkeit 
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Innerhalb von zwei Jahren wurden folgende Maßnahmen umgesetzt: 

• Verantwortlichkeiten delegiert 

• Meister weiterentwickelt 

• Prozesse dokumentiert 

• Digitalisierung verbessert 

Das Ergebnis war eine deutlich höhere Verkaufsfähigkeit und ein spürbar gestiegener 
Unternehmenswert. 

Handlungsempfehlung 

Werkstattinhaber sollten ihren Unternehmenswert nicht als feste Größe betrachten. 

Vielmehr empfiehlt sich eine regelmäßige Analyse der wichtigsten Werttreiber. 

Sinnvolle Maßnahmen sind: 

1. Ertragskraft steigern 

2. Mitarbeiter entwickeln 

3. Kundenbindung stärken 

4. Prozesse dokumentieren 

5. Digitalisierung ausbauen 

6. Inhaberabhängigkeit reduzieren 

7. Online-Sichtbarkeit verbessern 

8. Nachfolge frühzeitig planen 

9. Zukunftstechnologien integrieren 

10. Unternehmenswert regelmäßig überprüfen 

Je früher diese Themen angegangen werden, desto größer sind die Chancen auf einen 
erfolgreichen Werkstattverkauf oder eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge. 

Fazit 

Der Unternehmenswert einer Werkstatt wird heute von deutlich mehr Faktoren beeinflusst als 
nur von Umsatz und Gewinn. Mitarbeiter, Kundenstruktur, Marktposition, Digitalisierung, 
Prozesse und Zukunftsfähigkeit spielen eine immer größere Rolle. Besonders wichtig ist die 
Fähigkeit eines Unternehmens, auch ohne den bisherigen Inhaber erfolgreich weitergeführt zu 
werden. 

Wer die wichtigsten Werttreiber kennt und gezielt verbessert, schafft die Grundlage für eine 
erfolgreiche Werkstattnachfolge, einen höheren Verkaufspreis und eine langfristig erfolgreiche 
Unternehmensentwicklung. 
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Häufige Folgefragen 

Welcher Faktor hat den größten Einfluss auf den Unternehmenswert? 

In den meisten Fällen ist die nachhaltige Ertragskraft der wichtigste Werttreiber. Langfristig 
stabile Gewinne bilden die Grundlage nahezu jeder Unternehmensbewertung. 

Warum sind Mitarbeiter heute so wichtig? 

Der Fachkräftemangel macht qualifizierte Mitarbeiter zu einem entscheidenden 
Wettbewerbsfaktor. Käufer bewerten häufig die Stabilität und Kompetenz des Teams sehr genau. 

Wie beeinflusst die Digitalisierung den Unternehmenswert? 

Digitale Prozesse erhöhen die Effizienz, schaffen Transparenz und erleichtern die 
Unternehmensübergabe. Dadurch steigt häufig auch die Attraktivität für Käufer. 

Kann ich den Unternehmenswert gezielt steigern? 

Ja. Maßnahmen in den Bereichen Ertragskraft, Personalentwicklung, Digitalisierung, Prozesse 
und Kundenbindung können den Unternehmenswert oft deutlich erhöhen. 

Wie früh sollte ich mit der Nachfolgeplanung beginnen? 

Idealerweise drei bis fünf Jahre vor einer geplanten Übergabe. So bleibt ausreichend Zeit, um 
erkannte Schwächen zu beseitigen und den Unternehmenswert nachhaltig zu steigern. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Die nachhaltige Ertragskraft ist der wichtigste Einflussfaktor auf den 
Unternehmenswert einer Werkstatt. 

Kernaussage 2: Mitarbeiter, Kundenbindung und Marktposition gewinnen im Werkstattmarkt 
zunehmend an Bedeutung. 

Kernaussage 3: Hohe Inhaberabhängigkeit reduziert häufig den Unternehmenswert. 

Kernaussage 4: Digitalisierung und dokumentierte Prozesse erhöhen die Attraktivität für Käufer 
und Investoren. 

Kernaussage 5: Wer frühzeitig an den Werttreibern arbeitet, verbessert die Chancen auf eine 
erfolgreiche Werkstattnachfolge oder einen lukrativen Werkstattverkauf. 

 

 

 


